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„Intelligenz Platt 


für den ‘ 


Bezirk der Koniglichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial ⸗Intelligenz-Comtoit im Poft-Lokale. 
Eingang: Plaugengaffe No. 3635. . 


Ne. 70. Donnerſtag, den 23. März 1848. 
l Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 21. und 22. März 1946. 


Die Herren Kaufleute Steindorf aus Offenbach a. M, Arndt und Jacoby 
aus Berlin, log. im Engl. Haufe: Herr Oberſt von Cariſien aus Frankfurt a. 
d. O., log. im Hotel du Nord. Herr Rittergutsbeſitzer Friedrich Jacke aus Var⸗ 
gau, log. in Schmelzers Hotel. Die Herren Gutsbeſitzer v. Klinski aus Kluko⸗ 
wahutta u. b. Klinski nebſt Frl. Tochter aus Bontſchek, die Herten Gutsbeſitzer 
Blankenburg aus Neuhoff, Neubauer aus Fitſchkau, Herr Fähnrich Mumme aus 
Danzig, Herr Kaufmann Schulz aus Memel, log. im Hotel de Thorn. Herr 
Guts beſitzer Wertling aus Gumbinnen, Herr Commis Schwarz aus Lauenburg, 
log. im Deutſchen Haufe. l 
1 ˙ !] a .. BE MER SEEM EIER ALLE TIC RESO 
i Bekanntmachungen. 
1: Ein Fäßchen Heeringe, deffen Abſender nicht zu ermitteln gemefen ijt, 
fol Sonnabend, den 25. dy, im Lokale der Packkammer öffentlich meiſtbietend ver- 
kauft werden. Danzig, den 21. März 1848. 
: = Obers Poft- Amt. 
2. Der Stellmacher Friedrich Nagel und ſeine verlobte Braut Auguſte Wil⸗ 
helmine Nagel, beide zu Neukrügen, haben vor Eingehung der Ehe die Gemein 
ſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 

Neuſtadt, den 25. Februar 1848. 

rdi Parrimonial-Geriht Bohlſchau. 
3. Der hieſige Gaſtwirth Carl Friedrich Wilhelm Batzel und die verwitt⸗ 
mete Chauſſée⸗Auffeher Wilhelmine Tagen geb. Rappſilber haben in dem am 
15. März d. J. gerichtlich verlautbarren Vertrage die Gemeinſchaft der Güter, 
nicht aber des Etwerbes, für die von ihnen einzugehende Ehe ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 17. März 1848. : ; 

Königl. Lands und Stadtgericht. 


` 


8 6 2 


4. Die Lay Se der Freiwilligen zum einjährigen 
eilitairdienſt betreffend. Ke = 

Die unterzeichnete Commiſſion macht hiermit bekannt, daß die erſte diesjäh⸗ 
rige Prüfung der Freiwilligen zum einjährigen Militair-Dienfte Freitag, den 24 
März d. J, Nachmittags 3 Uhr, und Sonnabend, den 25. März d. J., Vormit⸗ 
tags 10 Uhr, in dem hieſigen Regierungs-Conferenz-Gebäude ſtattfinden fot. — 
Es werden demnach diejenigen jungen Leute, welche die Vergünſtigung des ein- 
jährigen fteiwilligen Militalrdienſtes zu erlangen wünſchen und darauf Anſprüche 
zu haben vermeinen, aufgefordert, die Antraͤge ſchriftlich mit den, in der Bekannt— 
machung vom 25. Januar d. J (Amtsblatt No. 5., Pag. 20.) bezeichueten Mt- 
teften unter der Adreſſe des Regierungs-Raths von Schrötter ſpäteſtens bis zum 
21. März b. J. bei dem Regierungsbotenmeiſtet Schikorr abzugeben. 

Danzig, den 7. März 1548. : 

Königliche Departements: Commiffton zur Prüfung ber Freiwilligen 


$ jum 8 Malitairdienft. 
5% Obgleich es mehrfach verboten iji, in den Straße der Stadt und der Vor⸗ 
ſtͤdte ſtärker als im dek rabe, und über Braden, 2 die Genie in 
engen Gaſſen, beim Einbiegen in andere Straßen und überall, wo Die Paſſage ver⸗ 
engt iſt, anders als im Schritte zu fahren, ſo wird dieſes Verbot doch faſt taͤglich 
übertreten, und ſelbſt nicht einmal bei Abendzeit genügend beachtet, wo es den Fuß⸗ 
gángern noch ſchwerer Ge Tage wird, einem raſch fahrenden Wagen auszuwei⸗ 
chen und wo alſo den Fahrenden eine doppelte Verpflichtung obliegt, durch Ueber: 
tretung der gefetzlichen Vorſchriften nicht die Geſundheit und das Leben ihrer Mit⸗ 
burger in Gefahr zu ſetzen. i lag D 

Es werden Daher ſämmtliche Juhrwerksbeſitzer, einſchließlich die Lohuführ⸗ 
herren, dringend aufgefordert, ihre Kutſcher zur ſtrengſten Beats der obi⸗ 
gen Vorſchriften anzuweiſen, beſonders aber dieſelben zu verpflichten, bei Abendzeit 
und auch in der Nacht, beim Abfahren vom Theater und von andern Geſellſchafts⸗ 
orten, wo in der Regel die Straßen auch mit Fußgaͤngern angefuͤllt ſind, nur im 
Schritte zu fahren und die etwa im Wege ſtehenden oder gehenden Perfonen durch 
lauten Zuruf n warnen. > 

„Danzig, den 15. März 1848 * , 
; Königliches Gouvernement. Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſtdent. 
In Vertretung v. TEHE v. Clauſewitz. 


N 


" uo SAXERTISSEMEN TS a 
Em Zam jer von 6—9 Schock Pathweiden, die auf dem Hofe bei der 
teinſchleuſe ſtehen, habe ich einen Termin auf 
den 28. Mutz c, Vormittags 11 Uhr, G 
an Ort und Stelle anberaumt, wovon Käufer hied benachrichtigt werden. 
Danzig, den 19. März 1848. 2 Le Pio h be 
; l 59. s $ Stadt⸗Bau⸗Inſpector. 
Se Zur gn? bang eines Schoppens auf der Brabank, unter der Bedin⸗ 
gung denſelben baulich zu unterhalten, vom 1. April d. J. ab, auf 434. Jahre, 
Geht ein Licitations-Lermin Bee rn 


den 27. März ©., Vorm. 10 Uhr, 
auf dem Rathhauſe vor dem Herrn Calculator Schönbeck au. 
Danzig, den 16. März 1848. : 


Oberbürgermeiſter, SE unb Rath. * 
Br Inder un g 


9 
8. Die Verlobung meiner älteſten Tochter Ottilie mit Herrn Louis Haup 
beehre ich mich ſtatt beſonderer Meldung hiermit ganz ergebenſt anzuzeigen. 
Danzig, den 22. März 1848. ; 

l Amalie, verwittwete Focke, geb. Boson. 
Todes fa l l. 
9. Nach mehrmonatlichen ſchweren Leiden entſchlief am 2. d. M. Nac 
mittag um 3 Uhr, um im beffern Jenſeits mit ihren fle vorangegangenen Elten! 
ſich wieder zu vereinen, au den Folgen der Waſſerſucht und Herzübel im noc 
nicht vollendeten 25ſten Lebensjahre, unſere vielgeliehte Schweſter 6 

8 Malwiene Deinrieite Moritz. E 
Dieſes zeigen mit tief betrübten Herzen allen Freunden und Bekannten hic- 
mit ergebenſt an die -Hinterbliebenen Geſchwiſter. 


Römer 13, Vers 11-12. 


— +E ng 1 à 
auf die im Jntellig latte (Annonce 19) No. 68. geſtellte Anfrage: — W. 
auch nicht zur Hebung der einzelnen Gewerbe, ſo doch aber zur Hebung She 
gefamucen Volksbildung! : , BE? 
EK, Das angeblich am Donnerſtag, d. 16. d. M., von einer gewiſſen Puk- 
macherin in der Jopengaſſe verlorene, mit einem kleinen B. gezeichnete Taſchen⸗ 
tuch konnte nicht gefunden werden, da dieſe Angabe nicht auf Wahrheit beruhte, 
fondern nur ein ſpäter Abendbeſuch beabfichtigt wurde, durch welchen eine große 
Neugierde befriedigt werden ſollte. i c 
12. Als unfehlbares Mittel den Verſtand los zu werden, empfiehlt ein An⸗ 
feinder der Schmiede, welche Wagen bauen: man miſche ſich unter Träber und 
laſſe ſich von Schweinen freſſen. Dies erkennen Schmiede als probehaltig an, 
und laſſen den Einſender der Annonce in No. 68. aus Erfahrung ſelbſtredend 
ſprechen. Wo ſein Verſtand geblieben, weiß man doch jetzt. ren 


N 
13. Strom-⸗Verſicherungen 
ſchließt für die See,, Fluß ⸗ u. Landtrans port Verficerungs-Gefellfchaft 
AGRIPPINA in Cöln zu WC Prämien ab 
bet Haupt⸗Agent Alfred Reiniek, Brodbänkengaſſe 667. 

14. Auction in Tiege. 

Montag, ten 10. April, von 9 WT Ser, ab, fol in der Hakenbude Liege 
No. 4. ſämmtliches lebendes (5 Pferde, 4 Kühe) und todtes Inventarium durch 
freiwillige Auction gegen baare Zahlung verkauft werden. (D 
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15. En t ge nun g. | 
Weisheit Salomonis 
Capitel 6. 

TER | a d S p AR PRA M 

Meine Wohnung habe ich für die Sommerzeit auf der Niederſtadt im 
ehemaligen Logengebäude. Th. Redner, Maler; 
17. In meinem Lokale, Breitg. 1136., im Polak genannt, findet Sonntag, 
den 26. b. ein Ball Gett Entree 5 (gr. } 
18. Rothe Kartoffeln d. Schffl. 91 far. find zu v. Wollwebg. i. d. Barbierſt. 
a FFC Sen E 
X« 19. e r 


Reperto br. xk 
2% Donnerftag, ben 3. März. Wilhelm Tell. Große heroiſche Oper in ** 
3% 4 Akten von Roſſini. (Fräul. Köhler: Mathilde.) E 
& Freitag, den 24. März. 3. (fen M. w.: Gajthaus-Abhenteuer. Poffe % 
CG in 3 Akten. Bother; z. Aren M.: Eine Frau, die ſich aus 
3% dem Fenſter ſtürzt. 3 


3« Sonntag, ben 26. (Abonn. susp.) Zum Benefiz für Herrn Ditt. 3. Iſten 3% 
3% M.D Graf Waldemar Schau del in Sell tte on Guftdb- c 
„„ Freitag (Verfaſſer der „Valentines ): 7. A i ts FCAS? 
34 In Folge des von mehreren Muſikfreunden gegen mich aus⸗ 2$ 
` WH gefprochenen Wunſches „die Stumme von Portici« bes % 
38 treffend, kommt diefe Oper in nächſter Woche zur Aufführung. , 


X F. Gen ee. 1 
KR ERSTE RE RERE DELETE BEE SE MENG NE dnt IE Se BREN RETE SERERE 
20. Ein Gehilfe fürs Materialgefchäft, der gleich eine Condition antreten 
kann, findet eine Stelle. Das Nähere Rittergaſſe No. 1685. l Zant 
21. Heute Donnerſtag, den 2. März, Vormittags 9 Uhr, wird Hert Arch. 
Schnaaſe die in dieſem Jahre zu entlaſſenden Zöglinge unferer Anſtalt konfirmi⸗ 
ten. Die zu dieſer feierlichen Handlung beſonders gedruckten Geſänge werden 
beim Eintritt "verabreicht. E j -— 

Sonntag, den 26. März c., Vormittags 94 Uhr, wird Gottesdienſt und Com; 
munion ebenfalls durch Herrn Arch. Schnaaſe abgehalten werden. Die geehrten 
Herrſchaften und Lehrherten der früher entlaſſenen Zöglinge werden gewiß gerne 
für die Theilnahme derſelben an dieſer kirchlichen Feier Sorge tragen. 

Danzig, den 23. März 1843. 

; Die Vorſteher des Spends und Waiſenhauſes. 
Gottel. Schönbeck. Kendzior. 

22. Generalverſammlung in der Reſſource „Concordia“ 

À Mittwoch, ben 29. März 1848, 

Mittags 1914 Uhr, 
; Wahl des Vorſtehers. 

Zur Nachricht für die reſp. Mitglieder. f 


Ee 
W 
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T NON ‘ ^ m Up * 
28. Zur geſtr. Extra⸗Beilage — Romer 13, Vers 11,12 
24. Ein Kandidat der Theologie wird in der Nähe von Danzig gewünſcht. 
Das Nähere zu erfragen Beutlergaſſe 613., 1 Treppe hoch nach hinten. Ot 
25. Die Bank von Polen. i 
Es wird hiermit zut allgemeinen Kenntniß gebracht, daß am 19/31. März 
d. J. um 12 Uhr Mittags, im Sitzungsſaal der Bank von Polen in Warſchau, 
eine öffentliche Auction über zwei Dampfboote, einzeln, wovon das eine von 48 
Pferdekraft, zur Perſonen⸗Ueberfahrt, das andere von 24 Pferdekraft, zum Trans⸗ 
pe geeignet, nebſt dem dazu gehörigen eifernen Fahrzeug zum Laviren, Statt 
nden wird. “a gh 
N Dieſe Dampfboote befinden ſich gegenwärtig auf der Weichſel beim Dorfe 
Dziekanowa unweit Lomno. Si i 
Der Werth zur Verſteigerung: " Pe en 
a) des größern Dampfboors iff auf SR. 9,000, 8 
b) des kleinern dito » „ „ 4,00 —. << 
c) des eifernen Fahrzeugs » » „ 1,350 
und bie Vadien n 
ad a) auf S. R. 900, 
ad b) » » 450, i? 
í ad c) „ „ 135 feſtgeſetzt, 
welche Letztere dem ſich beim Kaufe nicht Erhaltenden ſogleich zurückerſtattet werden. 
Falls der Verkauf des kleinern Dampfboots ſammt des Fahrzeugs nicht zu 
Stande kommen ſollte, wird auf Verlangen der Kaufluſtigen eine neue Verſteige⸗ 
rung und zwar beſonders für das Dampfboot und befonders für das Fahrzeug 
zu den oben ad b und c angefeßten Preifen Statt finden können. 
Nähere und weitere, bieſe Veiſteigerung betreffende Bedingniſſe könuen in 
der Bank von Poleu in Warſchau im Bureau des Kanzellei-Chef's in den Dienſt⸗ 
finden durchgeſehen werden, ; 
u- Der Präſident⸗Geheime-Rath (gezeichnet) J. Ty mow ski, 
xa Sette Der Kanzlei-CheF (gezeichnet) Lubkowski. = — 
Verm iet hung e n. " 
26: Mattenbuden 271. fins 2 Stuben an einzelne Herren v. J. April z. v. 
27. Mattenbuden 271. find 2 Stuben nebſt Boden und Küche zu vermieth. 
283. Hundegaſſe 283. ift e Wohn. v. 3 — 4 Zimm. billig zu vermiethen. 
29, Seifg. 945. ift eine Stube mit Meuh. vach ed fangenbr. billig zu vermieth. 
30. Schlappke 106. i. e. Wohn. m. a. o. Meub., fow. Eintr. i. d. Gart. u. Bleiche z. v. 
31. Ein Zimmer m. d. Langenbrücke m. a. ohne Meubl. u. Schlafk. u. 
eine kleine Vorſtube it zu verm. Seifengaſſe No. 952. ; 
32. Langgaſſe 363. ift die erſte und zweite Saal⸗Etage n. Küche zu verm. 


33. Johannisg. 1372. ijt eine Vorſtube an eine ruh. Bewohnerin zu verm. 
34. Eine Stube mit Bett u. Meubeln it zu verm. gr. Hoſennähergaſſe 860. 
35. Sandgr. 406. ift weg. Veränd. d. Wohnorts eine freundl. Sommerwoh. 


v. 3 Stuben, Küche rc. nebſt Eintritt i. d. Garten zu v. Näh. Brodbäukg. 691. 
36. Biſchofsberg 212,13. ift eine Sommerw. n. Gart. pp. z. v. D. R. daſelbſt. 


= me: — 


Or | In dem Haufe Altftädtfchen Graben⸗ und Schulzengaſſen⸗Ecke. 
37. Ce Ro. 439. ift eine Einfahrt, Stall nebſt eme Bt folage zu 


einem Holz⸗ und Torfgeſchaͤfte ſehr geeignet, zu verm. D. Rah das. 
33. Schüſſeldamm 939. iſt eine freundl. Vorderſtube n. Kammer zu verm. 
39. Bteitg. 1196. iſt 1 St. u. Nebenkabinet mit Meub. an einz. Perf. zu v. 
5+ ica ila, ——_ üHm[ä 


An de dee SE FE 
40. Dienſtag, den 28. März d. J, follen im Hauſe Langgaſſe No. 508, auf 
freiwilliges Verlangen öffentlich meistbietend verkauft werden: 

2 mabagoni Flügel⸗Fortepiano, 
I euglifche 8 Tage gehende Stubenuhr, mehreres Silberzeug, Spiegel, mahagoni 
und! birken polirte Sophas, Tiſche, Stühle, Kommoden, 1 vorzüglicher Schlaf⸗ 
ſtuhl, Schränke, Bettgeſtelle, Betten, Wäſche, Tiſchzeug, Kleidungsſtücke, Deel, 
lan (darunter Nippesfachen), Fayence, Glas, Kupfer, Zinn, Meſſing, eiſerne und 
hölzerne Küchengeräthe pp. ; 


IJ ͤ T. Engelhard, Auktionator. 
— — — — — — — eee — 
Sachen zu verkaufen in 11115 i 


Mobilia oder bewegliche Sachen. 
41. So eben erhaltene ſog. Limb. Käſe empfiehlt | 
; Joh. Bachdach, Schnüffelmarkt 653. 
1. Gelegenheit außerordentlich billig zu kaufen. 

Eine aus einem aufgelöſten auswärtigen en gros Geſchäft herrührende bes 
deutende Partie Tuche und Buckskin iſt nach hier befördert und ſoll um dieſe 
recht bald zu Gelde zu machen zu auffallend billigen Preiſen ſchnell aus verkauft 
werden — Das Lager beſteht aus allen Gattungen Tuch und Buckskin und fol 
len ſämmtliche Tuche 10 bis 15 for. die Elle, unter dem Fabrifpreife, verkauft 
werden; 2 Ellen breite Bustin v. 1 ril 8 (gr. die Elle an u, ein bedeutendes Lager 
Sommer⸗Buckskin zu 12, 20 und 224% ſgr. Außerdem beſteht das Lager aus 
mehreren andern Artikeln, von denen namentlich angeführt werden, ſchwarz feider 
ne Herren⸗Halstücher von 20 (qr. bis 1 rtl. 25 ſgr., Weſtenzeuge zu 10, 15 
und 20 fgr., ſeidene Weſten und ſchwerer, ſchwarzer Atlas zu Welten 1 rtl. 
40 dor, Sammet⸗Weſten 1 rtl. 20 (qv; Halb-Sammet 20 bis 25 ſgr., ſchwarz 
ſeidenen, glatten, geſtreiften und moirirten Taffet 20 und 22 ſgr. Satin de 
Chine: 25 fgr., ſeidene Futter⸗Serge 19 fgr., ſchwarzen Sammet, Sammet⸗Man⸗ 
cheſter zu 13 und 14 ſgr., Camlott 9, 10 und 11 fat, Thybet, Merinos 14 (gee, 
ertra feine Hemden und Köper⸗Flanelle, Futterkattune, carirte wollene Zeuge zu 
Hause und Schlafröcken 9 und 10 fat., Caſſinets (Angola) 12 (or. und foll eine 
bedeutende Partie halbleinener und halbwollener Sommerhoſenzeuge etwas 


| fiber die Haͤlfte des eigentlichen Werthes zu 5, 6, 8 und 10 ſgr. die 
Elle abgegeben werden. g Die M Ae Ae ‚aus Berlin, 
N Xangenmarkt Ne 451. eine Treppe hoch 

ER 9 neben der Königl. Bank. Be : 

43. E. Himmelbettg. n. Gard. iſt weg. Mang. a. N. t 3. verk. Ramb. 1220, 
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| 44. E. ſchleun Abreiſe weg. foll. hl Gſtg. 9261, oben, 2 faſt neue Kinderbettgſt., 
Stühle, Tiſche pp; e. Alabaſteruhr, Glas, Porzell, Haus- u. Küch.⸗Ger. b. b. w. 


45 Alle Sorten Schreibebuͤcher, liniirt, wie ſolche in den 
hieſigen Schulen gebraucht werden, find von jetzt an auch bei mir zu haben. 


Die Buchhandlung von L. G. Homann, Jopengaſſe 598. 
46. 2 Comt.⸗Pulte nebſt Stühlen, 2 Wäſch⸗Schränke, 3 Spiegeltiſche, 1 nta: 
hag. Komode, 1 geſtrich. runder Klapptiſch, 1 Spiegel, fo wie verſchiedenes höl⸗ 
zern, eiſern., blechern. und meſſingn. Haus: und Küchen⸗Geräthe, ſollen wegen 
Räumung des Lokals billig verkauft werden Frauengaſſe 329. | 
Breitegaſſe No. 1135. find 3 neue Sopha’s billig zu verkaufen. 


47. | 
aps ewe ettfedern, Daunen u. Eiderdaunen fim 
in allen Sorten vorzüglich gut und billig zu haben Jopengaſſe No. 733. 
£ CCOc dee eee decor 
$4. Den Empfang der von mir in Fkft. a./ O8 
Sp eingekauften Waaren zeige ergebenft an. Otto Retzlaff, Fiſchm 1576. 
688 GOQWOOO GOGO e 
50. Von den befann. guten rothen Kartoffeln à Schffl 24 fgr, Hafergrütze a 
Ms. 6 tor. weiße Erbſen à Ms. 33, guten Rauchtaback a Pfd. 3 far, trockene 
Pflaumen, Kirſchen, Birnen, Schinken u. Speck find zu hab. Ziegengaſſe 771. 
51. Schidlitz 858. find 60 Schock Eichen⸗Stäbe u. eine Mangel billig zu v. 
52. Ein büd. pol. Kleiderſpind ift billig zu verf, kl. Wollweberg. 2023. 
IO RO ORO REESE SS ARUM BS EASE AE REDE TRE NN 
| Es. Beadhtenswerth. S 
12 Den Empf. u. a. d. Frankfurt a. O.⸗M. perf. eingek. Waaren z. & 
w hierm ergeb. an, durch febr bill. u. vortheilhafte Einf. ſind w. im 22 
Stande außerord. bill. Preiſe zu ſtellen, u. empf. eine Ausw. von 300, St. % 
E Achte belle u. dunk. Kattune von 15, 2, 23, 3 u. 4 fg, in d. neueſt Muſt. S 
3 ſeid. Camlott 6 fg. bis 9 fg, Plaid 5 u. 54 fg, Halbwollenzeug 33 fgr, 7. 
M ſchot, Camlott 2 19. Wiener Cord 32 u. 4 fg., Umſchl⸗Tücher 1j u. 2 & 
T ttl, Wiener Tücher 24 ttl, Parchende 1, 2. 23, 3 u. 4 (8/5 Bertdrillich Ki 
* An 5 [g, dd). Bettbezug 22 u. 3 (g rothe u. weiße Bettdecken 20 3 
Be u. 271 ig., gebl. u ungebl. Hemden⸗Neſfel 2, 2! u. 3 fy Schirting 3, v 
S H fa. alle Gattungen Futterkattune 14 2 fg. u. 23 fg., Herrentaſchen⸗ 3 
* tid). 2 fg, Tyroler 5 bis 10 fg, helle Halstücher u. Shawls 10 fg, % 
Ki Damenſtrümpfe 5 fgr, Serene u. Damenhandſchuhe u, m. anb. Artikel. % 
E M. Gutjabt & Rey . Ei 
| im Frauenthor an der Langenbruͤcke. ZS 
CCC 
54. Eine Quant. f. Hut⸗ und Haubenblumen werden, um ſchnell zu raͤu⸗ 
men, billig verkauft in der Blumen⸗Handlung d. C W. Viegut, Fraueng. No. 897, 


$5. Wegen Mangel an Raum ift 1 kleines Pferd mit Geſchirr nebſt Wagen, az 
jedes allein, zu berk. Holzmarkt No. 13. neben d. deutſchen Haufe. H 


56. 2 faſt n. ſchoͤn. ſeid. Kleider, 1 w. Marquiſe, 1 franz. m. Plaͤtteiſen m. B. 
1, Guitarre, 1 P. n. Tuchhoſen, 1 P. n. Stiefel, 1 ſehr gr. Kinderpuppe, 1 Boa, 
fo w. etw. Tiſch⸗ u. Bettwäſche ift Heil. Geiſtgaſſe 1009. g. d. Hofe 1 Treppe z. v. 


57. Friſche Meſſinaer Apfelfinen u. Citronen habe ich in Commiffion erhalten 
und offerire billigſt Brd. Garbe, Jopengaſſe No. 732. 


Immobilia oder unbewegliche Caden - : 

Nothwendiger Verkauf. H 
| Das bem Tiſchlermeiſter Heinrich Eduard Graffmann zugehörige Grund⸗ 
ſtück, Breitgaſſe No. 31. des Hypotheken-Buchs und No. 1133. der Servisan⸗ 
lage, abgeſchätzt auf 6298 Rthlr. 13 Sgr. 4 Pf. zufolge der nebft Hypotheken⸗ 
fhein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol 1 
"pa om 16 Auguſt 1348, Vormittags 11 Uhr, l 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. E , 
Königliches Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig. ` 


Sachen zu verkaufen guſſerhalb Danzig. 
ACTA Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
59 Noth wendiger Verkauf, Of 
„ Das deu Joſeph und Joſephine geb. Miszk⸗Stankowskiſchen Eheleuten ge 
br, im Dorfe Legardt sub No. 2. belegene Erbpachtsgrundſtück, welches 10 
orgen 155 [Ruthen Preuß. Flächeninhalt hat, 2 79 . auf 250 Rthl, guz 
folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehen⸗ 
den Taxe, ſoll E m 
"T N Ms M, am 1. Mai 1848, V.⸗M. 10 Uhr, Nn 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. S APs: ub: 
Carthaus, den 26. December 1847. 


E Königl. Land⸗Gericht. 
" ! SUPE bra [£V CO Lb D. ree T 
60. 1) Aus der Obligation der Rector Martin David und Chriſtine Eliſabeth 
gebornen Lickfett Stelterſchen Ebeleute vom 6. December 1792 find 37 rtl. 
15 for, verzinslich a 5 pro Cent ex Decr. vom 7, Januar 1793 zur Cii- 
tragung im Hypothekenbuche des dem hieſigen Lehrer Radike zugehörigen, 
früher sub Dirschau D. 21. jetzt sub A. 213, belegenen Gruündſtücks no⸗ 

tirt und ex Decr. vom 27. Mai 1830 sub Rúbrica III. Ro. 1. RE 00, 

Gleich bei Eintragung des Folii íft Zahlung behauptet, die uittung 
der Gläubiger der beiden Geſchwiſter Scharping! Maria Eliſabeth und Na⸗ 
thanael Gottlieb aber nicht zu beſchaffen geweſen. P der. M 

2) Aus der Obligation der Landreiter Johann Jacob und Maria Lëtz? 
Sakrzewska Albrechtſchen Eheleute vom 7. Juli und 3. September 1817, 

ſowie der Verhandlung vom 19. Juli ej; ſind 200 rtl. ex Decr. vom 3. 
September ej. für die Andreas Wodſackſchen Pupillen-Maſſe zur Eintra⸗ 
gung im Hypothekenbuche des bem Organiſten Peters zugehörigen, zu Col» 
, bowit Ro. 2. belegenen Grundſtücks notirt ex Decreto vom 28. Juli 
1831 sub Rubrica III. No. 1. eingetragen und bei Abtrennung der Pare 
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zelle Sobbowitz No. 5. ex Decreto vom 19. Auguſt 1847 auch auf dieſe 
übertragen. Die Theilhaber jener Pupillen-Maſſe haben quittitt, das 
Dokument ijt aber verloren gegangen und zu beſchaffen nicht geweſen. 
Auf den Antrag der Beſitzer jener Grundſtücke werden nur die Inhaber 
der Forderung ad 1, deren Erben, Ceſſionarien oder ſonſtige Rechtsfolger, 
ſowie alle diejenigen, welche an das Document ad 2 als Eigenthünmer, 
Ceſſionarien, Pfand» oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruch zu haben ver 
meinen, aufgefordert, fid) ſpäteſtens in termino ^ ^ 
den 7. Juli e., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle zu melden, widrigenfalls ſie präcludirt, das 
Document ad 2 amottiſirt und beide Poſten gelöſcht werden folen. 
3) Im Auguſt 1844 find von einem hieſigen Ma iſtrats⸗Diener einem polni⸗ 
ſchen Juden, der Holztraften durchgeführt, 3 Stück Fichten⸗Rundhölzer ab⸗ 
enommen, demnächſt verkauft und das nach Abzug der Koſten verbliebene 
rovenü mit noch 7 rtl. 10 (gr. ad Deposita des Gerichts eingezahlt. 
à Der obenbezeichnete Inhaber der Hölzer, deſſen Namen zu ermitteln 
nicht geweſen, wird aufgefordert, ſich ſpäteſtens im ſelbigen Termine zu 
meiden, widrigenfalls das Geld an die Juſtiz⸗Officianten-Wittwen⸗Kaſſe 
, abgeführt werden fol, me 
Dirſchau, den 6. März 1848. ; j 
Königl. Land: und Stadtgericht. : 
61. Vor dem unterzeichneten Gerichte werden alle diejenigen, reſpeetive bes 
ren Erben, welche als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand- oder ſonſtige Briefin⸗ 
haber an folgende Poſten und denen darüber ausgefertigten Documenten An⸗ 
ſprüche zu haben vermeinen ſollten: - , 2^ 
1) an eine acre ets 88 ttl. 18 gr. preuß. (6 ſgr.) Muttererbe der Jo⸗ 
ſeph Löwenſchen Minorennen, eingetragen auf Grund des Erbrezeſſes vom 
21. September 1787 ex decreto vom 3. October 1787 Rubr. III. loce 
1. auf das Grundſtück Tiegenhoff No. 1427 ; "3 
2) an eine Forderung von 333 rtl. 10 ſgr. als ben Reſt einer iftfprtinglicben 
Forderung von 1000 tti., welche Johann Krüger und deſſen Ehefrau Ca⸗ 
tharina Eliſabeth, geborne Runge laut geidtlichen Kauf⸗Kontrakts vom 
22. September 1806 an Johann Jacob Becker und deffen Ehefrau Anna 
Regine geborne Sönke ſchuldig geblieben, eingetragen ex decreto vom 15. 
er. III., loco 1. auf das Grundſtück Neuteicherhinterfelde 
p. 7 
3) an eine Forderung von 66 rtl. 20 fgr. als ben Antheil des Arbeitsmanns 
Michael Dóring an eine für die Wittwe Anna Maria geb. Hirſchfeld und 
deren Kinder auf das Grundſtück Neuteich No. 178., Rubr. III., loco 2. 
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1805, namentlich die M auf f a eee 
4) an eine Forderung von 13 rtl. 15 pf. an dene und väterli⸗ 
chem Erbtheil der eee e eingetragen auf Grund des 
Erbvergleichs in der Prohlſchen Pupillen-Sache vom Li. Februar 1828, ex 
void jdecrete vhm br rie ages Rabti Mae loeo: 3. Reg Wès Grundftúd 
Neuendorf No. 13. 
che öffentlich aufgefordert, fid. Wikan: 3. Teese oer ſpäteßzens in dem auf 
den 2 , Mai e, Vorm tags g, Uhr, 
vor dem Land⸗ und Stadt⸗ Gerichts⸗Director Wiebe hieſelbſt an ordentlicher Ge⸗ 
richtsſtelle anberaumten Termine zu melden und ihre Gerechtſame wahrzunehmen, 
aus bleibendenfalls aber zu gewärtigen, daß ſie mit ihren Anſprüchen präcludirt, 
ihnen deshalb ein ewiges, Stillſchweigen wird. auferlegt, die Forderungen gelöfcht 
und bie darüber ſprechenden Documente werden amortiſirt pn. 
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Se. Majeftät ber König haben mich neben meiner Stellung als Kommandeur 
der 2ten Diviſion, zum Gouverneur von Danzig ernannt. Seit zehn Jahren ver- 
traut mit dem ehrenhaften Sinn, dem vortrefflichen Geit, und der nicht zu erſchüt⸗ 
ternden Anhaͤnglichkeit der hieſigen Bürger und Einwohner, an das Konigshauc, 
muß ich ſtolz auf dieſe Ernennung ſein. Mit Freudigkeit würde ich daher dieſes 
neue Amt übernehmen, wenn ich mir nicht die Frage thun müßte, ob es mir aud 
elingen wird, den Bewohnern Danzig's den Mann einigermaßen zu erſetzen, den 
ie mit fo gerechter Liebe und Verehrung in dieſen Tagen zur Gruft geleitet haben. 
Der Wille iſt da; zeigt man mir nur Vertrauen, um welches ich bitte, ſo werde 
ich dadurch geftärft werden, um mit dem freudigſten Beſtreben das Wohl des Gan- 
zen, wie der Einzelnen nach Kräften zu foͤrdern. 

Danzig, am 22. Maͤrz 1848. 

v. Grabow, 
General-Lieutenant u. Gouverneur von Danzig. 
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Etabliſſements Anzeige. 


Mit dem heutigen Tage eröffne ich in dem Haufe 
Langgaſſe W. 407., 
gegenuͤber dem Rathhauſe, 
ein Manufactur⸗ und Seiden⸗Waaren⸗Geſchaͤft 


worauf Ein hochgeehrtes Publikum aufmerkſam zu machen mir erlaube. 
Danzig, den 23. Maͤrz 1848. W. Jantzen. 
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Meine liebe Frau it heute von einem gefunden Knaben gluͤcklich entbunden 
worden. Age, 
Danzig, v. Vegeſack. 

am 22. Mär; 1848. 


